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Wiener Ärbel|5.merkt: Zahl der tehtsteltensuchenden Tuoendtichen
rückläufia - Start des Proorefims "Merne Chence"

Brauner/Hundstorfer: Das Wiener Jugendpaket wirkt

o or5
22.09.2009 11r40:03 -  Jugcndl ich€ haben e3 in . ler  aktuel len Flnän2- und
wirtschaftskrlse schsrerer, den Einsti€g in den a.beiBmarkt zu s.häffen.
Um die Jugendllchen In di€s.r Situetion bestmöglich 2u unterstützen, hat
die Stadt Wlen bereits Anfang 2OO9 dä3 Wiener arbeitsmärktpaket
geschnürt. das ein besonderes augcnm€rk auf die unterstlltzung der
jungen Wienertnnen legt. von dcn zusätzlich€n 33 üillionen Euro, di€ von
vi:€bürgermeisterin Renate Brauner g€m.insam mit de|n aMS für dle
unterstützung des wlener Arbeltsm.rkts bereitgestellt würden, slnd alleine
rund 14 Ilillion€n Euro für eln elgenes tug€ndpaket reservielt.

( l ive-PR.com) -
"Es ist mir besonders wichtig,
dass wir gerade jungen lYenschen Perspektiven ftlr dle weitere berufliche Laufbahn
bieten können", betont Vlzebilrgermeisterin Brauner, "deshalb unterstützen wir die
wiener lugendl lchen auf  mehreren Eben€n. Einers€i ts b i€ten wlr  lhnen eine sol ide
Ausbildung und ermÖgllchen es lhnen, versäumte Eildungsäbschlüsse kost€nlos
nachzuholen. Andererseits h€lfen wir ihnen belm Elnstleg Ins Berufsleben. Dass das
Wiener lugendpaket wirkt, zeiqt der deutliche Rückgang der zahl der
lehrste l lensuchenden lugendl ichen."

Dle Stadt Wien unt€rstützt damit die Anstrengungen von sozaalminister Rudolf
Hundstorfer zur umsetzung d€r Ausbildunqsgarantle des Bundes. Eine gute
Ausbildung lst der Schl(lssel für eine solide b€rufliche Zukunft. wer eine L€hrst€lle
haben will, wlrd elne bekommen. Das s€tzen wir mit der Ausbildungsgarantie auch
praktisch um", betont Minister Hundstorfer und nennt konkrete Beispiele. "Dle
Käpäzitäten für die überbetriebllche Lehrausbildung w€rden äusgebaüt, das
Kontingent österrcichwelt auf 12.300 Plätze angehob€n. l'lit der'Aktion zukunft
lug€nd' und der Jugendstiftung haben wlr zwel weitere l4aßnahmen gesetzt, um
jungen Medschen einen besseren Start lns Berufsl€ben zu ermöglichen. Osterrelch
zählt damlt troE der Probleme äm lugendarbeitsmarkt bel der Beschäftigung junger
14enschen zu den fiihrend€n Ländern der EU 27 und llegt nach den Nied€rland€n auf
Platz zwei im europälschen vergleich,"

zwtl.: Hint€rgrund: Das Wiener Jug endpaket 2oo9

Das Wlener lugendpaket iri Rähmen der konjunkturstützenden Maßnahmen der Stadt
wien besteht  aus drel  säulen:

o 1.000 neue Lehrplätze In den Lehrw€rkstätt€n: G€genüb€r dem Vorjahr wurden die
bestehenden Plät2e in den tlb€rbetri€blich€n Lehrw€rkstäR€n für das aktuelle Lehrjähr
von 3.500 auf 4.500 aufgestockt. Al'49 und Stadt wien seEen dafür 84 lqillionen Euro
eih. o zusärzlich wird aktuelt das Angebot "Melne Chance'eingeführt: Damit erhalten
250 junge Menschen zwischen 18 und 25 lahren dle Mögllchkeit, versäumte
Blldungsabschlüsse nachzuholen und sich maßgeschneldert welterzubilden. Für'Meine
Chance" werden 1.85 Millionen Euro aufgewendet. o Dar(iber hlnaus starten 2010
neue Unterctützungsmaßnahmen für Juqendliche. die am ubergang zwlschen Schule
uöd Beruf Hilf€stellung benötigen. Dle Stadt Wien investiert oemeinsam mit dem Alvls
sechs l"lillionen Euro.

zwtl.: wiener Lehrst€llenmärkt: W€niger Lehrstellensuchende trotz Krise

h wien wöhlen rund 30 Prozent der iährli€h 16.000 Schulabgängerlnnen elne Lehre
als Berufsausblldung. Ende 2OO8 gab es in Wien m€hr als 18.000 L€hrllnge In 4.800
wiener Eetrieben und Lehrwerkstätten. Dle wlener lehrausbildung kommt nicht nur
den jungen wienerlnnen zLjgute, sondern auch Lehrllngen aus anderen
Bundesländern:  Rund 23 Prozent der Wiener Lehr l inge haben lhren Hauptwohnsi tz
nlcht in Wlen, sondern stammen z.B. äus Nied€röst€rreich oder dem Burgenland,

Bis Ende Auglrst 2009 wurden In Wi€n 4.700 Lehrverhältnisse neLr begrtlndet, das lst
ein Rückgang von 8,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Im österreichweiten
Durchschnitt reduzierte sach di€ Zahl der neuen Lehrverhältnisse um l5 Prozent. D€r
Rückgang ist auf etuartbare konjunkturbedingte Verluste von Lehrstellen ln Betrieben
zurückzuführen und wlrd durch die Erhöhung d€r verfü9bar€n Plätz€ in den
L€hrwerkstätten aufqef angen.

Denn Jug€ndl iche zwischen 15.rnd 18 Jahren haben dle Mögl i ;hkei t  -  wenn s ie s ich für
ein€ Lehrausbildung entschli€ßen und keine betrlebliche L€hrstelle finden - ihre Lehre
ln sogenannten Lehrwerkstätten zu absolvieren. Insgesamt bekommen 2009/2010
4.500 Junge Wlenerlnnen In den von AMS und Stadt Wien finanzi€rten
Lehrwerkstätten lhre Berufsausblldung. Das sind um 1.000 Plätze mehr als lm
äbgeläufenen Lehrjahr. Auch die betrlebliche Lehrausbildun9 wird massiv von d€r
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öffentlichen Hand unterstützt: Es gibt in Wien kelne betrlebliche Lehrstelle, die nicht
vom Bund oder von der Stadt Wien gefördert wlrd.

Di€ intensiv€ UnterstüEung der Wien€r luqendlichen zeigt positive Wirkung: So hat
s ich dle zahl  der Lehrstel lensuchenden in wien im AugLrst  um 750 gegenüber August
2008 reduzlert. Wien liegt damit d€utlich b€sser als alle anderen Bundesländer. Der
Rückgang ist stark auf die Erhöhung der verfilgbaren Plätze In den Lehrwerkstätten
zurlickzufilhren. "Dle Lehrlinge an den L€hrwerkstätten bekommen eine sehr gute und
umfassende Ausbi ldung. Deshalb inv€st ieren wir  intensiv in d le Ausbi ldunq in den
Lehrwerkstätten und damit in dle rachkräfte f{ir den wirtschaftsstandort wjen", betont
Vizebürcermeisterln Brauner.

zwtl.: vollwertige Berufsausblldungen ln den Lehrwerkstätten

Selt 2o0a können luq€ndlich€ ihr€ gesamte Lehrausblldung in den L€hrwerkstätten
abschlleßen. Sle werden also nicht in einem Unt€rnehmen aLrsqebildet, sondern
erhalten gemelnsam mlt anderen Jugendlichen ihre praktische Ausblldung in einer von
Trägern wie dem bfi (Berufsförderungslnstltu0 Wien oder Jugend am Werk geführten
Einrichtung. Pärallel dazu besuchen sle dle Berufss€hule und machen Praktika in
verschiedenen Wien€r Betrieben, Die künftlgen Lehrllnge können aus insgesämt 20
B€rüfen wählen. Ausbildungen ?u Kt2-Technlkerlnnen werden €benso angeboten wle
dle Lehre zu Hotel- und Gastqew€rbeassistenunnen oder Tlschlerlnn€n. Bei der Lehre
in einer Lehrwerkstätte händelt es sich um eine vollwertlge Lehrausbildung. Während
ihrer  Ausbi ldung st€hen den lugendl ichen Lehrausbl ldner lnn€n, sozia lpädagoglnnen
und Lehrerlnnen zur Seite.

In dle Ausblldung in den Lehrwerkstätt€n werden von der Stadt Wien und dem Al4S
insgesämt 84 14illionen Euro lnvestlert. Das Angebot findet enormen zuspruch und
stär t€t jähr l ich in zwei  Wel lenr Mi t  Ende August  s ind über 1.500lugendl iche In d ie
vorbereitenden Berufsorlentlerungskurse eingetreten, Im FebrLlar 2010 beginnen
weiter€ 800 Jugendl iche die Ausbi ldung. Es wird damit  gerechnet,  dass dle zur
verfügun9 st€henden Plätze voll ausgeschöpft werd€n.

Zwtl.: Neu: "lvleine Chance" - Eine zweit€ Chanc€ für 18- bis 25-Jährige

Um dle tilaßnahmenpalette auch für ältere lugendllche zu erweitern. fördert d€r
Wiener Arbeitnehmerlnnen Förderungsfonds (waf0 mit "lvlelne Chance" €ine neue
lvlaßnahme, di€ 18- bis 25-lähriqe bel beruflicher Höherqualifizierung unterstützt.
Damit  sol l€n lugendl iche ünd Junge Erwachsene in e inem mögl ichst  f rühen Stadlum
der Arb€itslosigkeit, durch Quallfizierungen gestärkt, wieder in den Arbeltsmarkt
integriert werden. oas t"laßnahmenbündel kombinlert bewährte Elemente der
Standortbestimmuflg und Bildungsplanung mit gezlelten Qualifizierungsschritten sowle
ausblldungsbegleitendem Coaching. Der Berufseinstieg wird durch prof€ssionelle
Betrlebskontakterlnnen be9leitet,

zwtl. : zielgruppe Lrnd zlelseEungen

'Meine chan€e" richtet sich an junge Erwachsene zrvlschen 18 und 25 Jahr€n, die
arbeitslos gemeld€t und blldungsinteressiert sind. zumeist hand€lt €s sich däbei um
junge Erwachsene, die ihre Lehre oder ihre Schulausblldung abgebrochen bzw. 9al
keine Eerufsausblldunq begonnen haben und bereits berufstätig waren. Sle sind
berelt, dle Zeit der Kris€ zu nutsen, um einen berufsbezogenen Blldungsabs€hluss
nachzuholen und slch so elne neue berufli€he P€rsp€ktive zu erarbelten, Das Angebot
hat zum Ziel, 250.Junge l,tenschen beim Erlangen bzw. Nächhol€n elner berufllchen
Qualifikation professionell zu unterstützen. Ein welteres zentrales ziel ist, die
Teilnehmerlnn€n bei ihr€m 8€rufseinstjeq bestmöglich zu begleiten und so
slcherzustellen, dass möglichst vielen ein dau€rhafter Einstieg in den Arbeitsmarkt
9elhgt .

"l4eine chance" wird vom waff aus Mltteln des Arbeltsmarktpakets der Stadt wien
finanziert, Insgesamt wendet der waff daft!r 1,85 Mlllionen Euro auf, Das
Arbeitsmarktservice unterstützt die Teilnehmerlnnen durchgehend mit einer Beihilfe
zur D€ckun9 des Leb€nsunte.halts, Diese wlrd f0r 250 Tellnehmerlnnen insgesamt
rund 1,6 Mi l l ion€n Euro äusmachen. Mi t  der DurchführLrng des Programms wurde das
bfi Wien beauftragt.

Zwt l . :  Ablauf  von "Meine Chance"

1. Infoveranstaltun9€n

Für die potenziellen Teilnehmerlnnen wurden eigene Informationsveranstältung€n
beim bfi wien €ingerichtet. Anschließend glbt es eln auswahlverfahren mit
Einzelgesprächen, b€i dem die persönlich€n Perspektiven erörtert werden, 'M€ine

chance" wird in €inem Kurssyst€m best€hend aus Klehgruppen geflthrt, Inn€rhalb
des nächsten Jahres sind 13 Kurse geplant. Die ersten Kurse haben am 7. September
beqonnen. Die nächsten Informationsveränstaltung€n finden am 29.9.09 und 30.9.09
im bfi Bildungszentrum, Davidgass€ 92, statt.

2.  Stando(best lmmun9 /  Bi ldungsplanun9:

Vor a l l€m junge EMachsene können sehr qut  über ihre persönl i€hen Interessen an
künftige Berufswege herangef{lhrt werden. Darum ist eine gründliche und umfassende
Standortb€stifimung wichtig, um di€ eigenen Serufschancen und -entwicklungen
äbs€hätz€n zu könn€n. In dieser Phase werden gemelnsam mlt den Teilnehmerlnnen
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IndlvldLrelle ond tragfähi9e Bildunqs- und Berufseinsti€gspläne erstellt.

3.  Ausbl ldungsphase -  Qual iRzierung:

In der Qualifizierungsphase absolvleren dle Teilnehm€rlnnen die vereinbarten
Qualifizierungen und welterblldungen. zlel lst, verwertbar€ berufliche Abschlüsse 2u
erlangen. Läng€r€ Praktika in Betrieben fördern lhre Integratlonschancen. Di€
Teilnehmerlnnen werden während Ihr€r Ausbildung durch dle bfl Wlen
Betriebskontakterlnnen und Coaches begleitet, Gefördert werden beispielswelse
Ausbildung€n in den Bereichen Technlk und Office sowie sprächausbildungen. Es
können aber auch schulisch€ Ausbildungen absolviert werden. Das Nachhol€n von
Pfllchtschulabschlüssen wird eb€nso unt€rstützt wie die Vorbereltung von
Lehrabschlüss€n. Besonderes Augenm€rk wird auf SchlüsselqualiRkationen gelegt:
Dle Teilnehm€rlnnen sollen auch ihre sozialen und oersönllchen KomDet€nz€n
stärken.

4. Ber!tselnstlegsbegleitung:

Idealerweise können die Teilnehmerhnen dle erworbenen Qualifikation€n in einem
neuen lob ums€Een. Dafür gibt es unterst|tzung auf allen Eben€n des
Bewerbungsprozesses. Bel der Arbeits- bzw. Praktikumssuche werden dle
Teilnehmerlnnen durch Betri€bskontakt€rlnnen begleitet. auch nach Programmend€
können dl€ Tellnehmerlnn€n über €in begleitendes Net2werk mlt lhren Kolleglnnen in
Kontakt bleiben und so tragfähige berufliche V€rbindungen herstellen.

Zwt l . :  Wer kann te l lnehmen?

Tei ln€hm€n k0nnen 250 Personen, d l€ zwlschen 18 und 25 Jahre äl t  s ind,  den
Hauptwohnsltz In Wien haben und beim AIVIS ärbeitslos gemeldet slnd. Die Einladunq
zu den Infoveranstaltungen erfolgt durch die Beraterlnnen des AMS, Informationen zu
"l|eine Chance" qlbt es bel den aMs-B€raterlnnen. (Schluss) red

Achtung: Zu dieser Meldung lst demnächst €ine Bildberichterstattung geplant. In einer
OTS-Aussendung wird auf dle onllne-Abrufbarkeit noch hingewiesen.

Mag. Wolfgang Hassler
M€dlensprecher Vbgmin Mag.a R€nate Brauner
Teleion: 014000 81845
E-Mall : lllfgilg.llsdg@gjllgyrÄ

lvlag. Klaus Ki€n€sberger 14ediensprecher wlener Arbeltnehmerlnnen Förderungsfonds
(waff) Teleron: 01 217 48-318 E-Mailr klil5.kirleEbsrss!0]dAlfal

lvlag.a Elisabeth Kern Mediensprecherin Sozialminlst€r Rudolf Hündstorfer Telefon: 0l
711 00 2246 E- lqai l :  e l lsabelh.kern@bmask.ov.at
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